
Fach- und Landesinnungsverbände der elektro- und informationstechnischen Handwerke der Länder

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

1. Verhalten während der Prüfung

- Während der Prüfung darf der Prüfungsraum nicht verlassen werden.
Zwischen den Prüfungsabschnitten sind Pausen vorgesehen.

- Rauchen während der Prüfung ist nicht gestattet.
Prüfungsraum, Nebenräume, WC und dergleichen sind unbedingt sauber zu halten.

2. Täuschungshandlungen

- Teilnehmer, die sich einer Täuschungshandlung oder einer erheblichen Störung des Prüfungsablaufs schuldig
machen, kann der Aufsichtsführende von der Prüfung vorläufig ausschließen.

- Über den endgültigen Ausschluss und die Folgen entscheidet der Prüfungsausschuss nach Anhören
des Prüfungsteilnehmers. In schwerwiegenden Fällen, insbesondere bei vorbereiteten Täuschungs-handlungen,
kann die Prüfung für "nicht bestanden" erklärt werden. Das gleiche gilt bei innerhalb eines Jahres nachträglich
festgestellten Täuschungen.

3. Rücktritt, Nichtteilnahme

- Gesundheitliche Eignung:
Der Prüfling fühlt sich gesundheitlich in der Lage die Prüfung zu absolvieren. Bitte entsprechendes
durch den Prüfling ankreuzen:

 Ja  Nein

- Nach der Anmeldung, aber vor Beginn der Prüfung kann der Prüfling durch schriftliche Erklärung zurücktreten. In
diesem Fall gilt die Prüfung als nicht abgelegt.

- Bei Rücktritt nach Beginn der Prüfung können bereits erbrachte, in sich abgeschlossene Prüfungs-leistungen nur
anerkannt werden, wenn ein wichtiger Grund für den Rücktritt vorliegt, z.B. Vorlage eines ärztlichen Attestes.

- Bei Rücktritt nach Beginn der Prüfung oder Nichtteilnahme, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt,
gilt die Prüfung als nicht bestanden.

Über das Vorliegen eines wichtigen Grundes entscheidet der Prüfungsausschuss.

4. Bestätigung der Arbeitsschutzunterweisung nach § 4 der DGUV Vorschrift 1 "Grundsätze der Prävention"

Unterweisungsinhalte (insbesondere Gefahrquellen, Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und zum
Gesundheitsschutz, Erste Hilfe):
Verhalten im Brandfall und bei Unfällen, Freihalten der Fluchtwege, Stolpergefahren, Hinweis auf die Gefahr des
elektrischen Stroms bei der Inbetriebnahme, persönliche Schutzausrüstung insbesondere Tragen von________
Arbeitsschutzschuhe, Befolgung von Anweisungen der Mitglieder Prüfungskommission,___________________
_________________________________________________________________________________________

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich an der Unterweisung am: .........................................

teilgenommen und den Inhalt verstanden habe.

Prüf.- Nr.: .............................. Unterschrift des Prüflings: .............................................

Das Prüfungsstück wurde von mir vorgeführt. Folgendes Ergebnis wurde erzielt:

 Die Installationsarbeit ist voll funktionsfähig

 Die Installationsarbeit ist zum Teil funktionsfähig

 Die Installationsarbeit funktioniert nicht

Datum: .......................................... Unterschrift des Prüflings ..............................................


